
- �· lan 1:1 .•
-

.... � ..... ' .. ,, ,,

'"" Cl..\tl'• Ot -,· ,, t -V . ,·1 ',::t \ 

AMTSBLATT. : 7,.·11
DES EVANGELISCHEN KONSISTORIUMS IN QREI�

Nr.l _I GreilBWald, den 30. Januar 1967 1 1967 
Inhalt 

Seite Seite 
5 A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen und Ver­

fügungen

Nr. 1) Kirchengesetz über die Ausbildung der 
Pfarrer und Pastorinnen in der EKU 
(Pfarrer-Ausbildungsgesetz) 

C. Persooalnacbrichten

D. Freie Stellen

E. Weitere Hinweise

B. Hinweise auf staatl. Gesetze und Verordnungen 5 F. Mitteilungen für den kirchl. Dienst 

5 

5 

5 

A. Kirdilidte Gesetze, Verordnungen
und Verfügungen

Nr.1) Kirchengesetz über die Ausbildung der 
Pfarrer und Pastorinnen in der Evangeli­
schen Kirche der Union (Pfarrer-Ausbil· 
dungsgesetz) vom 2. Dezember 1965 

Evangelisch.es Konsistorium 
A 103 11 - 23/66 

Greifsw.ald. 
den 30. Dez. 1966 

Nachdem die Landessynode am 8. November 1966 
dem Kirchengesetz über die Ausbildi.mg der Pfarrer 
und Pas,torinnen in der Evam,gelisclien Kirche der 
Union (Pfarrer-Ausbildungs,g,esetz) vom 2. Dezember 
1965 - Amtsblatt der EKD Berliner Aus1gahe vom 
15. 3. 1966 Heft 3 Nr. 20/66, Seilte 50 ff. - zuge ...
stimmt und der Rat der Ev,img,elisiehen Kir.ehe der
Union dieses Küchenges,etz für unser,e Landeskird11c
zum l. Januar 1_967 in Kraft gesetzt hat; wird nach­
stehend das oben genannte Ki,rch�esetz v,eröff.ent­
Hcht,

K-i r c h e n g ,e s e t z

über die Ausbildung der Pfarr.er und Pastorinnen 

in der Eva11g.elischen Kirche der -Union 

1 Pf a!rer-Ausbildungsgesetz)

vom 2. Dezember 1965 

Da,s Amt des Pfarrers und der PaS!l:orin · b.eruht auf 
dem der Kir,che von ihrem Herrn gegebenen Auf­
trag zur Verkündigung <les Wol'ltes Gottes und xur 
Verwaltung der Saikramente. 

Darum erwartet die Kirche von allen, die si.ch auf 
dieses Amt vorbereiJt:en, daß sie ihr Leben unter 
dem Worte Gott.es in lebendi,ger V,erhin<lung mit 
der Gemeinde führen. 

Zur einheitHchen Regelung der Ausbildung der Pfar­
rer und Pas,t.orinnen hat die Synode der Evan,ge­
lischen Kirche der Un1on airnfgru.nd von Artikel 6 
Abs. - 2 d) OEKU das, nachstehende Gesetz beschlos­
sen, 

I. Einleitende Bestimmungen

§ 1
(l) Die Ausbildung für den Diens,t des Pfarrers und 
der Pastorin in der Evangelischen Kir,che der Union 
geschieht in einer thoolo.gis,ch-wi'ssen,s,chaftliichen und 
•einet· pmktis'chen Ausbildung und wird dur,ch die
Ablegung von zwei theol,og1schen Prüfun,gen abge­
schlossen. 

\2) Unherührt bleihen di,e Vornchriften de,s1 PfarreT­
di,enstgesetz� vom 11. l l. 1960 uri;d ande.rer Kir­
chengesetze über die Verleihung der Anstdlungs­
fähigkeit in besonderen Fällen. 

(3) Pfarr-er und Pasforin kann niur werdelil, wer frei
von .solchen körperlichen 1.lil!d p,sychischen Schäden.
Ls1t, die ihn an der Ausübu11;g des Dienstes hindern.

§ 2
(l) Die Prüfungen. we11c:Len durch da,s Theologische
Prüfungsamt bei, den Gli,edkirchen ab,genommen.

(2) me Zu.sa-rnmensetzun.g des Theologischen Prü­
furngsamtes un,d sein VorsiJt:z werden durch glied­
kirchli-ches Recht gerege1t.

(3) Die Prüfungen werden vo.n Prüfungs,kommiss1io­
nen durchgeführ-t, die na,ch Bedarf aus, deni Mit­
gli-edern des Prüfungsamtes gebildet werden.

{4) In den Kommiss1onen für die Ers-te Theol,ogische 
Prüfung beträgt <li-e Zahl der Profossoren und Do:­
lllenten in der fü:�gel die Hälf.t,e der Mitglieder aus­
schli,eßliich des Vorsiltzenden. In den Kommissrone,n 
für die ZweilfE: Theologische Prüfung wirken in der 
Regel zwef Professoren oder Dozieniten mit. 

II. Theologisches St.udium
und Erst,e Theologische Prüfung 

§ 3
{l) Zur Er.stcn Theolo!gii51chen. Prüfung kaniili zuge­
lassen we11den, wer n,aich Able:gun.g der Reifeprü­
fung .an einer deutschen höheren Lehr.ainstalt (er­
weHerten Oher,schule oder ,einer 'i:hr gl,ekhg,C1Stelhen 
Lehransit;alt) ,ein oronu.n.g,sgemäßes StudillLlll der evan­
,gelischen Theologi,e an einer wissenschafrtili.che:n Hoch­
schule in der Regel von 8 Semestern, mindestens 
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aber von 6 Semestern naich der Able:gung der letz­
ten Sprnchprüfung nachweisit. Die Zulassung zur 
Prüfung s,et�t den Nachweis aus.11eichender Kennt­
nisse in dier hebräischen, gdechis,chen und la1t211ni­
schen Sprache vor.aus. Das gli.edki,r,ehHche Re,chtt 
kann bes1timmen, wekhe Sonderprüfongen als Ersatz 
für die Reifeprüfung gewertet wel'den. 
(2) Für die Meldung zur Er.S1ten Theologi,schen Prü­
fung iS1t ,der Na,chweis eines diakonischen oder ei­
nes anderen kir,chlichen Pr.aktiku1ms zu erbringen,
soweiit niicht ,dJas1 ,gliedkirchliche Hecht etwas- ander,es
bestimmt.
(3) DLe Gliedkirchen sind ,ermächti.gt, mit Rücksicht
auf ,einen .sonstigen wiss,en1Schaftli,chen Hil,d1.1i11,gsigiang
von den vorge.schri-e-btenen Studiemieiten ein,en a:n­
giemessenen Zei,tr,a,um zu erlaiss,en. Sie könnten: unter
hesonderen. Umstänc:Le.n im Einzelfall vo1n. den s•on­
stigen Erforderni-S1S,en des Absatzes 1 befreien und
.teilen solche FäUe dem Ra:t der Eva!llgelischen Kir­
,che der UnLon zur Wahrnehmung .seiner Aufgaben
gemäß Art. 6 Abs.. 2 OEKU miit.

§ 4
( 1) SiucUerende, die heaibs,i,chiügen, in den Dienst
dier Kirche zu tret,en, sollen sich bei ,der Aufnahme
dies theologischen Studiums mit dem K,ons1storirum
(Landeskil1chenamt, Landeskirchenrat) ihres He;mat­
wohnsiitz·es in V erbindun,g s,etzen.
(2) Di:e Kirche berät die Studierenden dm-eh ihre
Beaiuftragten und fördert sie d!u.11ch Rüstzeiten.

§ 5
(1) Der Studier.ende kann :berdts währ,end des Stu­
dilums a,u,f seinen Antrag in den Fä•chem fühelkunde
und Phi,lo.Slophie geprüft wer-den. EinzelheHen re­
gelt das gliedkirchliche Hec'M.
(2) Wer eine solche Prüfong ibestanden hat, wird i:n
der Ersten Theolog1s,chen Prüfung in dem heitreffenr
den Fach (den hetr-effenden Fächern) nicht mehr ge­
prüf.t. Die erzielten Noten werden in das Zeugn1s
über die Erste Theoiogi,s,che Prüfung ühemommen.

§ 6
(1) Die Meldung zur Er,s1te.n Theologis,chen Prüfung
iJSt frühesteI11S am · Ende der nach § 3 festgesetzten
Studienzeit zuläss,i-g. Uber die Zuiassun,g des, Stu­
dierenden •entscheidet di,e Gliedkir.che, hel der sich
der Studierende zur Prüfung meldet.
(2) In der Ersten Theologi.o;,chen Prüfung wird fest­
ges,tellt, ob 'der Prüfling skh die ,notwendigen K,ennt­
ni'sse in den .ein:llelnen Disziplinen ,erworben hart
und die FäMgkeit zeigt, sellbständig theo1ogii.5ch zu
arbei,ten.
(3) Die Prüfung gliedert skh in •einen schriftli,chen
und ,einen mündHchen Teil. Das Nähere regeln die
gliiedkirchHchen Prüfungs-ordnun,gen.
{4) über die !hesit:andene Prü:fiung i1s.t ein Zeugnis- ,aus-
21ustellen. 
(5) Wi.11d d1e Prüfung nicht be1s,tanden, so kann sie
einmal wiederholt werden. Die WiederhoJungsprü•
fong d.arf picht früher a1s ein halbes J.ahr und ,soll

nkht später· als zwei Jahre nach der vor.ange,g,ange­
nen Prüfung liegen. In AlliSlnahmefäUen kamm die 
Kir,chenleitung nach Anhörung der PrüfilllI11�S1kommis­
sion eine zweite Wiederholu1ngs,prüfong 7lulaissefä 
(6) Wenn die Prüfongskommi1ssi,o.n Bedenken hin­
sichfüch der Eignung -des Prüflinigs für den öffent­
Hchen Dienst am Wort hat, ,so soll sie dies der
Kirchenleitung mitteilen.
(7) Nach bestan,dener Prüfong entscheidet die Kir­
chenleitung (das Kon,siisitoriuim) uher die Aiufaahme
des, Geprüften in den Vo:rlber,ei!t1.1i11gsdienst aJs Kan­
diidait der Theologie.
(8) Die Gliedkirchen können hestinnmen, daß in den
Votbere1tungsdiens•t auch aufgenommen w,el.'den kann,
wer bereits, eine der Er:st,en Theologis,chen Prüfung
gleiichwertige aka,demisch-theolQgische Prüfung abge­
legt hat; in sokhem falle findet ein Kolloquium
statt, von dessen Ergebnis diie Uberna�me aibhängt.

III. V.orbereit.ungsdi,enst
und Zweite Theologische Prüfung 

§ 7
(1) Der Vorbereiltungs,di•eoot des Kain,didaten der The­
ologie dauer:t mindest,ens zwei Jaihr,e. Er wird_ in
der Regel im Gemeindevikar1at, im ka•techetischen 
Prnktikum oder S-chulpr,aktikum und im Predigerne­
min.ar durchgeführt. Der Einweisung in das, Predi­
di:gerseminar soll eine ,angemess,ene ZeH d�r Ansibi-1-
dun,g im Gemeindevikariat vorausgehen. 
(2) Für die Dauer des, Vorherei:turngs,dien.s1tes erhält
der Kandidat Erlaubnis und Aiuftrag, im Rahmen
seiner AusbHdung unter Anlei,tung urnd Verantwor-
1ung des, Vikariatsleiter.s hzw. Leiters des Prediger­
seminars zu: predigen, hei T,aufe iun.d Ahendmahl
mitzuwirken, zu unterrkhten, Amtshandtungen vor­
zunehmen und Seelsorge ZJU ühen-:.
(3) In besonderen Fällen kann die KirchenleHurng
(d!a5 Konsistorium, LandeS1kirchenamt, Landeskirchen­
rat) den Kandidaten in einen diakonischen, ökume­
nis,ch-mis;si,onarischen oder wissens,ch.aftlilchen Dienst
ilm In- oder Ausland einweisen.
(4) Die Kirchenleiitu.ng kann von der i'I1 Abs.i.Lz 1
vorgeschriebenen Aus<hHdungis.zeiit ausn.a.hims.weise ei­
nen Teil bis, zu einem Jahr -edaS1Sen, falls der Na.ch­
wei::i der Ausbildung ·o,der Betätigung auf einem
wilchtigen Sondergehiet erbrncht wird.
(5) Die Einzelhdten der praktischen Ausbildung re­
gelt das Kons·ilstorium (Landeskirchen,amt, Landeskir­
chenrat).

§ 8
(1) Während des, Gemeindevi:kariats wird der Kan­
di-dat ,als, Lehrv1kar für die Dauer von min,destemj
s,echs Monaiten einem geeigneten Pfarr-er (Pastorin)
als dem Vikari!atsleit,er zur AUJSM1diung zugewi-es,en.
(2) Der Lehrviikar wirid von dem Vika,riatsleiter
dur,ch Hos,piitation, durch BeteilLgiung .am pfarramt­
Hchen Diens1t und durch Ohertrngung von selbstän­
digen Auf.gaben mfa den Diensten ,eillleS, Pfärrers
vertraJUt gemacht. Der Vikariatsleiter för.dert den
Lehrvikar in seiner theol,ogischen W,eiterhik1ung. Der
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Lehrvikar soll zi.iden Sitzungen ;des ,Geinei.nd�kir­
chenra,ts (Pre�yt;eriUillllS) rnnzug�,gen _ :w;erden: - Nä­
hcre9 r�eln gliedkirchlic'he Ari.we;islungen fü:t Vika-
ri.a.tsleHer. - - - -
(3) :& ,ist. Au:fig�e des• Vikariatsle:Uers� dem J.ehr­
vikar Wolinuri.gund Verpflegung g�gen e::irie: vom 
Konsjstori:u;rii (Lan,de,s,kirchenamt, Landeskirchenrat) 
fe.SJtz:us-etzende Vergütung m g,ewähven odter zu; be­
schaffen. 
(4) Die ltirchenleitu.ng kann im .Buwernehn),en; mit
den zuständigen Stellen den KaJnrudaten au,ch in ein 
Lehrvikaria.t in einer an;dei-,en Gliedkitrche ·der Ev,m­
gelischen Kirche in Deutschland oder .in ,eine ihr 
angeschlossene Auslandsgemein�e •einlweisietn� 

· (5) Der Vikariatsleit-er ·erstattet nach· Abschluß des 
Vi,ktuia,ts ,dem Konsistorium (Landeskir,chenamt, Lan­
deskirchenrait) einen schriftlichen Beriioht; 

§ 9
(1) Das katechetische Praktikum oder d,ais Schulprak­
tikum soll mi:ndeste.ns drei Monate da.u,ern. Für die 
Zeit_ des Pra,ktikwns wird der Ka,ndidaJ -einem päda-
go,giischen . Betreuer .zµgewiesen.
(2) riet p:ädagQgjache'Betreuer erstatt-ef nach Ah'­
schl� - des · Prak-tikums _ dem Ko.Il!li:sforium (La.ndes­
kirchcnaJDt; Landesklrchenrat) einen schriftliche� Be-
ri,cht. · 

§ 10
0) _Da,s Predi•ger.se1fiinar hat di,e Aufgaibe,

die Gemeinschaft der Kandidat,en untereinanr­
der· und mit den Lehrern des Seminars, _in 
Gebet und Arbeit als Gem,einschatf t unter dein 

.. Wort einzuüben, 
. . . 

dit tlieofogi�he Erkenntn:is cler K�didaten 
zu "fördern, 
das Verständnis für die GegimwlUiSBJU:f,gllhen 
der Einzelgemeinde, der - Gesamtk.itche und der 
Oekumene z.u verti,efon, 
die KandJdaten in Y.erhind1Unig mit dein am 
�eminarort llesteheruden Gem-ei;nden. i1111 pr.a.k­
Uscher Betätigung anzuleiten. 

(2) Der Leit,er des Prediigen,eminam erstattet <über
den Kanwdaten. dem Ko.nsi:storiwn _ (Lariides.kirchen­
amt, Landeskirchenrat)_ einen schriftHchen-. Bericht.

§ 11

.b) auf Aufforderung des Superint�ntlenten in deasen 
Gege'nwar.t _ oder eines von . die.sein be;81U·ftr�te'.ll 
Pfarrers zu predigen und zu unteirich!.e.ri, 

c) lll\11 Ei-nladting, des Superintendenten an den Ver': 

h�ndlu�en .-• der Ktei.s,synode und BIil den Pfärr­
konventen al:s Ga;st teilzunehmen. - . 

(4) Sorweit das gliedkir-chJi.che Recht den Generail­
superintenderrten (Pröpsten) ei:ne hesonc1e·ve Auf­
siclttspfliclit für die A:UJsb,ildung der Kandi�ten zu.
wei-st; bleiht diese unberührt. 

l 

§ 12
0) Der Kantt:Ucla.t untel"S!teht der allgemeinen Dieiist� 
aufsieht des KoillS�Storiums (Landeiskircll;enamtes, La,i�
de:skirchenr,ates ). - - - -
(2) u:ber deri Kan-didaten führt-di,e besonder,eDienst­
aufsicht
a) während des Gemei.ndev.ikari.ats und des katechie.• 

Uschen oder �hiulpraktikums der Sup;erin1tendent,
in dessen Kirchenkreiis er Dienst 1lud.; 

b) während· des Seminamuifen.thaltes der Lei.ter. des
Predi;gerseinin.ar.9; - - -

(3) ·1n._ allen anderen-_ Fällen regelt das l
{
onsistorrum

(Landeskir.chenanit, Landcskir,chenrat) d,ie besondere
Dienstalllfsi.cbt.

· · 

§ 13
(1) Einem Kandidaten, der .seine wi,S1S,enschaftliche
oder praktische A1ushildung vema,chläs.$>iigt, ei-n für 
einen künftigen Di,ener ,der Kirche 11.liilwÜrdi,ges V er­
halten · zeigt oder steh - der .kird1lichen .Awf.sdidht nicht 

_ fügt, ist in milderen Fäll-en eine Mahn,um,g 2:it erfoi-
len. Sie · wird von demjenigen erteih, der we be­
oondere Dienstaufsicht über den Kandidaten- führt 
(§ 12 Abs. 2 unid3)., Sie kann auch _VOID KW!Sistor­
rimn (Landeskirehen-a:1111, Lanid.e.skir,chen.r.at) erteilt·
wer.den. 

' . 

(2) In schweren Fällen ist der Kand�da,t miit einem 
V erweis 2!U belegen. In hes,onideiis- sichwer,ein Pällen
oder n81ch zw�i vorangegangenen Verweis� kam1 er 
aus dem Vor.bereitungs,di-e:rust entfernt werdgn. Der 
Verweis und die E:ntfennmg Bl\1S d� \ror�reirtt� 
dienst werden -durch_ ,das KO'DIS.istioriunt (La.ndeslfir-.
chenamt. Landeskirehenr-at} a'llS-gesprochen. · .

. Yerwf:is 
und Entfei:nung BlUS d,em Vonberei� sind 
schriftlich zµ erteilen und ru lbegrüiii�; 

r 
. 

(l)l)fo l\nlei,iung u'JMI, Jl,erafung des Kandidateti. wäh- (3) Der I<a!tdi�t ist in allen Fällen:, zuvor zu hö'"' 
rend · de.s - Vorherei;tun:gsdienstes -erstrecke:n sich oof - ren. 
seine wissens-chaftliche.un.d pr.a:ktis,cihe Weiteril:iiildung (4) Gegen Verweis 'll'nid Entfernung ws dem Vorbe­sowie BJUf seine Lebensführung. rei11un&$di<en&t kann hei der Kirchen:leii.fallll,g jnnerhalh 
(2) Der Ka.�t ist verpflkMet; dleJhni gegebe- einer Jlrist von. zwei Wochen Beschwerde ei.ngeleg-t
Jien .Anwei-&ungen zu· befolgen und diie ,ihm 'ü.ber- werde1t. Die Bes,cnwerde hat �bi,ehende Wir-
traigenen - Aufgaben mid: wisse.nschaftlicheri _A.rh,�iiten · · .kune. 
sorgfältig zu erledigen. 
(3) Der Kand.iida.t ha

f 
in der Z�it, während der er

nicht im Predi,gerseininar ist, 
a) auf Aufforderung der Kir.chenleirung a,n K.a,ndt­

. datenkonventen und Rüstzeiten. teilzunehmen,· 

(5) fü11e WiederatifMhme in den VQij)ereifamgsdie�t
kann -- frühesten.s nach Ablauf ,eines Ja,hres ..: von 
der Kirehenleitung �eschlossen we.rden, • wenn be­
gründete Aussicht .besteht, daß der Betroffene künf--
tig sein,eri. P,flich-ten nachkommen ·. wiro. -
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§ 14
0) Ein Kandidat kann auf seinen Antrag aus dem
Vorhereitru.ng.9dien&t enitlas-sen werden..
(2) Ein Karudidat kann auch auf Beschluß des K,olll­
. sistoriums (Landeskirchenamtes, Landeskir-chenrates)
aus dem Vorber-ei-tungsdienst entlaSISell werden, wenn
1:;kh herausstellt, daß er den Anforderungeii de&
pfarr001tlichen Dien.stes nicht gerecht wird. Diese
Entla.s&ung iist schriftlich zu ibegründen und dem Kan­
didaten zuzustellen.
(3) Gegen d1e Entscheidung kann der Ka1ndiidat hin­
nen l4 Tagen bei der Kirche,nl,eitmng Beschwerde
einlegen.

§ 15
0) Der K1mdidat der Theologie .hat ,seine V:erLobung
vor der Veröffentlichung . oder falla. ein,e solche
nkht stattfindet, die ibiealb,s,i,chbig,t;e Ehes,chließung
dem von der Gliledkirche ibastimmt,en leitenden Amts­
träger anzu2:eigen� nach Möglic�eit drei Mo.n,ate
vorher.
(2) Bet ,der Wahl seiner Ehefrau soll lsich der K1m­
didat bewußt sein, daß der Pfarrer miit seiner Fa,
milie ein,e heaonidere Stellung iIIi Leben · der Ge­
metnde einnimmt. Die Ehefrau muß der evange­
Hschen Kirche angehören.
(3) Die Gliedkirchen können weitere Besflilmmung,en
erlassen.

§ 16
0) Der Kandi,dat erhält währ,end des Vorbereiftungs­
dienstes einen jährHche,n Eih;olungs,urlaltlib von 21 Ka­
lendertagen.
(2) Will ein Kandidat sidi zeitweilig einer anderen
Aushildung oder . Täti.gkeit widmen, so ibedarf er
dazu eines von 'der Kird1ienlefümg (Konsi!storium,
Landeskirchenamt, Landeskirchenr.at) bewilligten Ur-
laubs.

§ 17
0) D1e Meldung zur Zweiten TheologiJSchen Prü-

"'· 'fung ist lhll1 Ende des zweiten A'll!sihildnmgsjahres, 
jedoch nkht ,später als. v1er Ja1hr,e nach Ablegung 
der Ersten Theologischen Prüfung zulässiig, sofern 
nicht das Konsistorium (Landeskirchenamt, Landes­
kirchenrat) in begründeten Ausnahmefällen füe Frist 
auf Antrag verlängert. D1es,er Antrag muß vo-r Ab­
lauf der Viert,eljahresfrist ge.sitellt sein. 
(2) Wird die Aufnahme bzw. Wiederaufnahme in
den Vorhereitunigsdiienst der Kir-ehe bea.ntr.agt, nach,.
dem mehr als vier Jahr-e .seit Ablegung der Ersten,
Theo1ogi.schen Prüfung ver.gang,en sind, so entschei­
det die ·Kirchenl,eitung über diesen Antrag; sie kann
die Aufnahme von dem Ergebnis ,eines �olloquiums
abhängig machen.

§ 18
Kandidaten der Theoiogi,e aus einer anderen GHedl­
kirche. · der Evangelischen Kir.ehe in Deutsichlru.'id 
können mit Zmitimmun,g dieser Gliedkirche 1>ur Zwei­
ten Theologischen Prüfung zugelaissen. werden, wenn 

sie ein,e di,esem • Kircheilig<esetz entsprechen-de Aus­
bildung erb.alten. ha.hen, 

§ 19
0) ·Der Kandidat soll in der Zweiten Theologischen
Prüfung durch schriftliche und münd.Hche Proben
nachwei.sen, daß · er seine theoLogische Bildung er­
gänzt un,d vertieft hat und die Gab,e ihesitrz.t, s,eine'
wissenschaftlichen Einsichten Uind praktischen Er­
fahrungen im Dienst der Kir,che in Verantwortung
vor dem Worte Gottes anzuwenden.
(2) Die Vorschriiften des § 6 Aibs,. 3 bis 6 gelten
ents,prechernd.
(3) Hat der Kandidat die Zweite Theol,o,gische Prü­
fung hestanden und iJSt er !hereit, 'in den Di,enst der
Kir,che zu treten unid si!ch ordinnieren 7JU lassen,

·so entscheidet die Kirchenleitung üiber .sein:e Auf­
nahme in. den Stand eines Kaindi.daten des Pfarr­
a.mtes bzw. einer Kandidatin des Pas,torinnenamtes,,
(4). Die Ano.r-dnun,g der Ordinµtion wird nach glkd�
kir-chli,chem Recht geregelt.

§ 20
0) Der Rat ka,m1 auf Antrag mehrer-er G)i,edldrchc.n
·für diese gemeins,ame Au,g.führungsbestimmiurug,en er­
lassen.
(2) Soweit die Gliedkirchen von der in Absatz 1 

vor.gesehtmen Möglichkeit keinen Gebrauch machen,
erla.s.sen ,s•te di-e zur Aus.fühnun,g •dfos,es Kirchen.ge­
set2es ,erfor-dedkhel\ Bestimmungen. Wo gemein­
same Voraussetzungen· gegeben s,ind, 6oHen. rue Glied­
kirchen (gemäß . Artikel 8 Satz 1 OEKU) üherein­
stimme.nc:Le Regellinigen anstr•e'ben.
(3) Die Gliedkirchen können bestimmen, daß in
diesem Kircheng,esetz -der Kirchenleitung zugewiesen,e
Auf:gabe;n und Befugniss.e dem Kon,s,isfori!Um (Lan.­
dieskirchenam_t, Landeskirchenrat) ülbertragen,, oder
daß Aufgaben des Konsistoriums (Landesikirchen­
amts, Landeskirchenrats,) von der Kirchenleitung
w.ahrg,enommen werden. Di-e Zuständigkeiten zur­
Vorl18!hme di.52;ipliI1Jarischer Maßnahmen kölllnen je­
·doch nicht abweichend von § 13 gereg-elt werden.

§ 21
0 ) Dieses Kirchengesetz triitt 'für die Ev.angdische 
Kirche der Union am 1. Januar 1966 in Kraft. Für 
die Gliedkirchen wird -es vom Rat in Kra.ft gesetzt, 
nachdem diese jeweils zugestimmt haiben. 
(2) Mit dem Inkrafttreten die$�S KircbengesetzeSJ
treten entgegenstehende Bestimmungen früherer Ord­
nungen außer Kra.ft. Insbesondere wero.en: au:fge­
hohen:
a) das Kirchengesetz der Evangelischen Kirche der

altpreußischen Union bietreff.end Vmibildung und
Anstellungsfähigkeit der Geisttli-chen vom 5. Mai
1927 (KGVßl. S. 219) mit Ausnahme der für die
Kandidaten des Pfarramtes gehenden Bestimmun­
gen,

.b) die bisher noch geltenden §§ 2-16 des Kirchen­
gesetzes betr. die Vorbildu,rig . u;nd Ansitelliung 
vo,n • Pfarrvi:karinnen in der Evangelischen Kirche 
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der a:ltpreußischen Union v,om 15. Mai 1952/22. 
April 1953 (ABI. EKD 1953 Nr. 101). Die Be­
stimmungen der §§ 17, 18 un,d 19 Absät2e 1,1 
Uind 4 üher die Anstell,ungsfä higkeit, den kirch­
Hchen Hilfsdienst .und die Ordination bleiben, 
in Kraft. 

Berlin, den 2. Dezember 1965 

Det Präses der Synnde 

der Evangelischen Kirche der Union 

Dr. K r eyssi.g 

Das vorstehende Kircheng,esetz wird hiermi.t ver­
kündet. 

Berlin, den 6. Januar 1966 

Der Rat 

der Evangelischen · Kirche der Un_ion 

D. J ä nick e

B. Hinweise auf staatl. Gesetze

und Verordnungen

C. Personalnadirichten

· Superintendent Dr. theoL Sc h l & u c k - Garz/Rü­
gen - hat von der zusiänditgen Fakultät diie Berech­
ti,gung erhalten, den Doktortitel anstelle des Titels;
eines Lizentiat,en der Th�ologi,e Zlb führen.

Ordiniert wurden 

001 4. 12. 1966 in der Kir,che zu Kenz, Kirchenkreis 
Barth, -der Predilger Hans-Jürg,en Sc h a e f e r durch 
Bischof D� Dr. Krummacher; 

am 18. 12. 1966 in der Kirche zu Poseritz, Kirchen­
kreis Garz/Rg,, der Prediger .Gerha;rd Rosenow 
durch Bischof D. Dr. Krummacher. 

Berufen: 

Pastor Er1ch B u t,tk i e s  mit Wirkung vom 1. 11.

1966 zum Pfarrer in Saantens, Kirchenkreis Gaxz/ 
Rügen; eingeführt am 6. 11. 1966. 

Prediger Hans-Jürgen Schaef,er v.om Ev; Kon,­
sistorium: in die 1n eine Prediigers,telLe ooJ Zeit um­
gewandelte Pfarr.st,eUe Kenz, Kir,chenkreis Ba11th, mif 
Wirk"lllllg vom 1. November 1966 alb; einijeführt am 
4. 12. 1966.

Pasto,r Karl-Heinz Sa de w ,a s, s e r mit Wirku111g vom 
1. Dezember 1966 zum Pfarrer· in Sommersdo.rf, 
Kirchenkreis Penkun; eingeführt am 18. De7.ember
1966.

Prediger Gerhard Rose n o w vom Ev. Konsistorium 
in die in, eine Piecliigerstel1e auf Zeit umgew,and.e1te 
Pfarrstelle Pos;eritz, Kirchenkreis Ga:rz/Rg.; mit Wfr­
kung vom 1. Dezember 1966 ah,; ,eingeführt. ,am 
18. 12. 1966.

In den Ruhestand getreten: 

Pfarrer Hans Naß , Ahrensha.�en, Kfr.chenkr. Barth, 
ab 1. Januar 1967. 

D. Freie Stellen

Die Pfarrstelle Ahrenshagien, Kirchenkr.eis Ba.rt>h., ist 
frei und sofort .wieder z.u hesetzen. 2600 Seelen, 
Dienstwohnung im Pfarrhaus, Zentralschule m:iit 10 
Klassen . am Ort, erweiterte Oberschule in Trinwil­
letshagen, kann durch täglilches Fahr,en erreilcht wer­
den. Bahnstation ist Altenwil1ers.h�en (4 km ent­
. fernt). Regelmäßige Autobusver'himhm1g nach füb-
nitz. 

Gemeindewa hl. Bew-erhungen sind an den Gemein­
dekir-chenrat Ahr.ensha:g,en über das Evangelische 
Konsistorium in Greifswald, Bahnhofstraße 35/36 , zu 
rkhten. 

E. Weitere Hinweise

F. Mitteilungen für den kirm.lim.en Dienst·

Herausgegeben vom Evangelischen .Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonsistorialrat Hans 
Fa i ß t, Greifswald, Kaspar-David-Friedrid!.-Str. 3. - Erscheint einmal monatlid!.. - Veröffentlid!.t unter 
der Lizenz-Nr. 242 des Presseamtes beim Ministerpräsidenten der Deutschen Demokratischen Republik -,.. 

Druck: Pari.zig'sche Buchdruckerei Greifswald, Index: 31 015 




